
Kleıne Miıtteilungen

DIE GESCHICHTE DER BOHMISCHEN XULANTEN BERLIN (1732-1766)
ach Matthias Servus

VO.  - aus Chalier, um

In der Bibliothek des Nationalmuseums ın Prag leg unter der Signatur
K NM T eın tschechisc geschriebenes Manuskript VO  —_ ate/ Servus
miıt dem ıte "Historia cirkvi ceske, Dil I1 "Acquisivit 1845
Dr Martinus lexander Pribil" Von ıhm erfahren WITL ın einem daß
der erste Teil verloren sel. Dieser ber abe 1U die Flucht
der Böhmen au der Heimat behandelt , ' So daß dıe Geschichtsschreibung
der Berl ı Oöhmischen Ansiedlung doch vollständig 15 Das Manus-
r1p umfaßt 337 Seiten

Teil 11 "enthält sıch die inge, die sich beı dem bereıts ın Berlın
ansässıgen OÖOhmischen ereigneten", Teil I11 ist ıne eschichte
jener Bohmen, die 1m Te 1741 die Oöhmischen Lander verlıeßen und
sıch Schlesien ansiedelten" ach dem Inhaltsverzeichnis, auf
unseTrTrer Abschrift des Manuskriptes, finden WIT folgende emerkung:
"Haec 1ST07r1a est nationis Bohemicae, i1d est eiusdem Colonilae, QUae
Berolini 4, TIG ei XX VE Sub ducibus Liberda atque chultze
advenıit et recepta est rege Friderico unNllelmo Scripta est conclona-
tOre e Quum ancC historlam reperit va hac de gaVvlsSus est

Johann Wıilhelm Ruückert NOC tempore praeceptor scholae ohnemı1CcC0-
Germanicae. Berolini die sept1imo mensI1is ul NnnoO DGCCGxX  „

Der vorliegende ext ist SkalskYy bekannt (" dejin eceske emigrace
stoleti" I Chotebor élCün schrieb dem Verfasser dieses

Berichtes VOTI’ Jahren "Der Teil Servus'! Geschichte wurde m .W och
Nn1ıc aufgefunden und Skalsky, der seinerzeiıt dıe Herausgabe des 11
eils beabsichtigte, schrieb seın uch eigentlich als eiınen Ersatz des
verlorenen Werkes VO'  ‘ Servus. Der Teil mu her ın Deutschland
als Böhmen uftauchen, sollte Ma  $ noch mit dieser Möglichkeit rech-
nen.. aralle ZU eben genannten uCcC schrieb Skalsky die deutsch-
sprachige Abhandlung er Exulantenprediger Joh Liberda" (Jb
esc des Protestantismus OÖsterreich, ÖL Wien-Leipzig 1910; 1m sel-
ben anrbuc 42-44, ı1en 1923 gab der Wiener Kırchenhistoriker
Georg Loesche eiıne umfangreiche ammlung VO)  - archiıvalischen Belegen
ZU rage der Öhmischen xulanten Sachsen heraus. ber den ext
VO'  —_ Servus lesen WIT auch bei Eduard Winter Die tschechische und s10-
wakische Emigration Deutschland 1m und ahrhundert, Berlin
1955 Neuere Arbeiten ZUu Geschichte der Ööhmischen Brüder (Noemi
Rejichrtovd: Zur alten Brüderunität. Eın Forschungsbericht uüber die

87



ach 1945 erschienene Literatur Unitas Fratrum > I: Hamburg
1982, 74-88 eachten die Darstellung VO  - Servus merkwürdigerweise
N1C mehr , wıe Frau Rejchrtova mM1r kürzlich bestätigte.

Einige Bemerkungen zum uti0Or dieser Kirchengeschichte, 1CS
Servus au Podebrad, soweıt der ext ber ihn Auskunf{t gibt "Im Jah-

1746 wurde der Prediger Andreas Macher den Boöohmen berufen,
welcher sogleic aIiur orge LRU, einige junge eute des Ööhmischen
Volkes ZU Schule schıcken. Er ahm sich zweler Jünglinge a.
amens Daniel Pakosta un IaS Servus, dıe 1' ZUuU Schule des
hochverehrten Herrn Rat LK Hecker schickte, und dıe, nachdem S1ie
eine kurze Zeit auf der erwähnten Schule geweilt hatten, auf die ohe
Schule nach alle gesandt wurden der erste VO  $ ıihnen, nämlich
Pakosta, gelangte im Te 1747 und der zweite, Matthias Servus, 1749

an ” Am Januar 1754 erhielt Servus seine Vokation
die Rıxdorfifer Kirche Zugleic Wäar amı beauftragt worden, Andreas
Macher bel der erlıiner Kirche helfen ach dem ode (1762)
des Nachfolgers VO.  — Macher der erliner Kirche, Daniel Pakosta,
wurde qauf dessen Stelle Servus berufen, der "schon 1754 die 1XdOT7T-
fer Schule ınen Ruf erhalten und nebenbei über acht TEe als
Hilfsprediger auch dieser erlıner Kırche gygearbeitet Am
August des genannten Jahres (1762) ıhn er hochverehrte
Konsistoralalrat Hecker (sein ehemaliger Lehrer also) der Ööhmischen Ber-
lıner Kırche vorgesetzt”" 214) Servus wirkte dort bI1ıs ('ZU
den orgängen ın Berlin vgl die Einleitung Comenius: Centrum
securitatis, ach der eutschen Ausgabe VO  - Macher herausgegeben
VO.: aUuUs Schaller , Heidelberg Servus enutzte be1 der
fassung seiner Kirchengeschichte folgende Quellen

Erinnerungen des Kantors Martin Kopecky Martın Kopeckvy Wa  — boöh-
mischer Kantor, eın glaubwürdiger euge der Wahrheit, welcher bel
all diesen Dingen zugegen WAar, der , Wäas immer geschah, miıt seinen
eigenen ugen gesehen und miıt seinen eigenen ren gehoört
und der auch diese inge der Wahrheit gemä in verschledenen seiner
Schriften aufgeschrieben Ich Te diese Geschehnisse au S@1-
1Ne  — Schriften hiler miıt folgenden Worten anı°® Kopeck v
dıe Gemeindegeschichte auch Gedichtform abgefaßt. Sein Gedicht
WäaTr bereıts 1762 ın freier eutscher Wiedergabe "Nova cta 1S5{10-
rico-Eccleslastica, oder ammlung den neuesten Kirchengeschich-
ten"', Weıiımar 1702 Teil, {14-754, aufgenommen worden:
"Kopetzkıı Schwanengesang oder glaubwürdige Nachricht VO:  =| den
Ohmischen Emigranten, w ılche seınt 17n der evangelischen
Wahrheit en 4a4us ihrem aterland ausgezogen und sich anfangs
gröszten ın Gross-Hennersdorf Deyvy Zittau niedergelassen, VO:  —-
dar aber 1732 iıch ach Berlin begeben en Wie solche Martin
Kopetzky, eWeEeSCHELL redlicher chulhalter Deyvy edachten Emigranten
kurz VOTLT seinem seligen Ende 1754 Ööhmischer Sprache gesangS-
welse entworfen der Nachkommenschaft Zzu gesegneten Nndenken hin-
terlassen. * b anjetzo aber noch UuUrc viele Hundert glaubwürdiger
Zeugen mündlichen und schriftlichen Bericht gründliıch bestättiget
werden ann,. Der sicherlich nıc VO.:  — KopeckYy stammende Cechische

ske eme1te lautet "Historie prawdiwa prestehovwänj Cirkwe
Saske od Zitawy a Z Henersdorfu, do eme Brandeburske do mesta Ber-
lına roku 1732 dne rijgna. pjsen uwedena od Martina Kopecke-
ho, kteryzZ prjtel wSech WECj YV. (Zu weiıteren frühen Zeugnissen der
Gemeindegeschichte S , die angeführte Comenilusausgabe, 2 Anm
36)



Erinnerungen des Lehrers eorg Petermann. ach Servus Wa  — elier-
MOANT) Ungarn geboren, konnte gut tschechisch und gyab 1ın der
emeınde seit 1734 eutschen Unterricht ]
Gutachten des es Johann dam teinmetz au  MN Magdeburg (18.9

E: rage: rot Oder Oblaten beim Abendmahl
Erinnerungsurkunde, niedergelegt in der Kuppel der Bethlehems-
1IrC. Berlin
Mittelung bDber den Verlauf der Einweihung der Be  ehems-Kirche

Berlın
Autobiographie des Predigers Augustin Schulz.
Schreiben des Inspektors eorg Sarganek au  N (125321740)
Kirchenbuch der Ööhmischen evangeliıschen emelınde Augsburger Kon-
fession erim O11Z über den dahingegangenen rediger Pakosta
ext der Bittschrift, die den protestantischen esandten Regens-
burg überreicht wurde
Chronik eines ungenannten Autors ber die Emigration der Oöhmischen
Protestanten ach Schlesien 1m TEe 1-1  9 nledergeschrieben
nach der Jahresmitte 1743

Der Augenzeuge Servus e1ß viele Einzelheiten berichten, dıe über die
genannten Quellen hinausgehen. Sie hiler anzuführen, ist au aumgrün-
den nicht möglich . Wır beschraäanken un lediglich auf iıne ot1z, die für
die Comenlusforschung VO'  - nteresse eın dürfte Im TE 14736 ;
Oktober, WäarTr die ehems-Kirche für die 1732 Berlın angesiedelten
Böhmen vollendet worden, "und Wär S! da ß au  N der na und 1ın der

Gottes einer,obwohl doch ehr viele TDelıter waren ‚dabel einen
Unfall erlıtten Ooder Schaden gekommen WäaTrT. An diesem Tag WUuT-
de auch die Kuppel ylücklich auf iıh errichtet, der wleder 1ın tschechil-
scher und ın eutscher Sprache die nachfolgenden Schriften eigegeben
wurden
'"Zum me Gottes WITrd für die achkommen vermerkt, welc große Gna-
de ott dem est des tschechischen Volkes, welches iıch der Wahrheit
Gottes festhält , erwlies, da gnäadıg die emütigen und hoffnungsstarken
Gebete seines treuen l1eners Jan MOS Comenius erhörte, die 1m TEe
1620 den errgot sandte, als au selner Heimat, der tschechischen
Erde, floh und 1m Riesengebirge ott Dat, möge miıt dem 1C seines
Wortes n1ıc gänzlich VO.:  — dieser Erde weichen!' (27) A

Gegen Ende des I1 eils A verweist Servus auf dıe na und
die Liebe, die ott diesem ın den vergangen dre1ißig Jahren erwlie-
sSen hat un SCNTEI "Zum Schluß dieser Geschichte mu ß 1C noch dieses
hinzufügen: ESs gibt meiner Ansicht nach kein Volk, nırgendwo auf der
Welt , das sich ott gegenuüber VO:  - solcher an.  arkeıt, solcher Ireue,
solcher 1e und solchem ehnorsam erweisen sollte wlıle dleses olk der
Böhmen 11

Die Kirchengeschichte VO  - Servus leg” der Comeniusforschungsstelle
1m NSiI1ILuU für Pädagogık der Ruhr-Universitä Bochum iın einer Abschrift
VOT, welche die modernen tschechischen Transkriptionsregeln beachtet,
versehen mıt VOT em philologischen nmerkungen. Die Einleitung
umfaßt die eile Vorbemerkungen ZU Wiedergabe des Textes, 3%
Übersicht über die wichtigsten Ereignisse aus der Geschichte der boh-
misch-evangelischen Emigration, 111 Quellen des Matthias Servus. Bel
hinreichendem nteresse könnte das VOMM Berichterstatter druckfertig
vorbereitete Manuskript (127 XVI Seiten) veröffentlicht werden.


